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Wenn du gegen die Regeln verstößt, kann das für dich diese 

Folgen haben: 

 

 Du bittest angemessen um Entschuldigung. 

 Du machst dir Gedanken zu dem Vorfall und schreibst  

oder malst sie auf. 

 Du ersetzt den Schaden oder machst ihn wieder gut. 

 Du musst zusätzliche Aufgaben übernehmen. 

 Du kannst von der Hofpause ausgeschlossen werden. 

 Bei Wiederholung oder schweren Verstößen kannst du 

von Schulveranstaltungen ausgeschlossen werden.  

 Bei schweren Verstößen informieren wir deine Eltern. 

Allgemeines 

für Eltern, Schülerinnen und Schüler 

Die Schule ist ab 7:30 Uhr geöffnet. 

 

Eltern sollten sich während der Un-

terrichtszeiten nur in Ausnahmefäl-

len oder nach Absprachen im Schul-

gebäude aufhalten, damit unbefugte 

Personen erkannt werden können. 

 

Eltern, die ihre Kinder zur Schule 

bringen oder wieder abholen, sollen 

die Schülerinnen und Schüler nur bis 

in den Eingangsbereich der Schule 

begleiten und auch nur von dort 

wieder abholen. 

Bitte nutzen Sie nur die Parkplätze am Tannenweg und an der Burgstraße. 



  

 

So verhalten wir uns im Schulgebäude: 

  Beim Betreten des Schulgebäudes putzen  wir    

 uns die Schuhe ab. 

  Wir hängen Jacken und Mäntel ordentlich auf    

 und stellen die Schuhe auf die Schuhablagen. 

  Wir toben und schreien nicht in den    

 Klassenräumen und im Gebäude herum. 

  Auf der Treppe gehen wir langsam. 

  Wir rennen nicht! 

  In den Toilettenräumen wird nicht gespielt.   

 Sie werden sauber verlassen! 

  In der Regenpause beschäftigen wir uns  

 leise in den Klassen, dürfen Freunde besuchen    

   oder nutzen die Regenpausenangebote. 

 

 

 

 Wir sind leise und halten Ordnung! 

So verhalten wir uns auf dem Schulhof: 

 Wir gehen rücksichtsvoll miteinander um! 

 Wir bleiben auf dem Schulgelän-

de. 

 Wir tun anderen nicht weh. 

 Wir werfen nicht mit Sand 

oder Kies. 

 Fußball wird nur auf dafür vor-

gesehenen Flächen gespielt. 

 Wir reißen keine Äste und 

Zweige ab und kämpfen nicht 

mit Stöcken. 

 Wir werfen Abfall in den Pa-

pierkorb. 

 Im Winter werfen wir nicht mit 

Schneebällen  und legen keine                

Rutschbahnen an. 

 Wir gehen nur durch den 

Haupteingang. 

 

 

 



 Wir gehen mit allen Menschen  

 respektvoll um, versuchen Konflikte  

 gewaltfrei zu lösen und hören auf die    

 Schutzengel und Streitschlichter. 

 Wir begrüßen uns. 

 Wir helfen einander. 

 Wir versuchen miteinander zu  

 spielen. 

 Wir achten die Sachen der anderen  

 und bitten höflich, wenn wir etwas  

 möchten. 

 Wir bedanken uns. 

  
So gehen wir miteinander um: 

 Wir sind freundlich, höflich und fair! 

An die Eltern 
1. Entschuldigungspflicht der Erziehungsberechtigten 

Kann ein Schüler aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) nicht zur Schule 

kommen, muss dies der Schule am selben Tag unter Angabe des Grundes und der 

voraussichtlichen Dauer der Abwesenheit telefonisch bis 7.50 Uhr mitgeteilt 

werden. Eine schriftliche Entschuldigung ist immer nachzureichen. 

2. Befreiung vom Unterricht 

Eine Beurlaubung vom Unterricht kann nur aus wichtigen Gründen gewährt wer-

den und muss frühzeitig beantragt werden. 

 Bei bis zu zwei aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen ist der Antrag beim 

Klassenlehrer zu stellen; jedoch nicht, wenn diese vor Beginn oder nach dem 

Ende der Ferien liegen. 

 Dann und in allen übrigen Fällen sind die Anträge bei der Schulleitung einzu-

reichen. 

 Bitte warten Sie den Bescheid ab! 

3. Rad fahren 

 Grundsätzlich ist es aus Sicherheitsgründen nicht erwünscht, dass Schüler und  

             Schülerinnen mit dem Fahrrad zur Schule kommen. 

4. Bringen und Abholen der Schüler mit privaten Fahrzeugen 

 Der Transport der Schüler mit privaten Fahrzeugen sollte nur in Ausnahmefäl- 

              len stattfinden. Sollte es sich nicht vermeiden lassen, bringen Sie Ihr(e)  

             Kind(er) nur auf den dafür vorgesehenen Parkplatz an der Domänenburg. Lassen  

             Sie Ihr(e) Kind(er) dort nur auf den gekennzeichneten Parkflächen aussteigen  

             und nicht auf dem Fahrweg. 

5. Gefährliche Gegenstände 

 Schusswaffen. Schreckschusspistolen, Knallkörper, Messer und ähnlich  

gefährliche Gegenstände, mit denen Schaden an Leib oder Leben angerichtet  

werden kann, dürfen nicht mit in die Schule gebracht werden. 

6. Elektronische Geräte 

 Das Mitbringen elektronischer Geräte ist nicht gestattet. Die Lehrkraft ist   

              berechtigt, solche Geräte an sich zu nehmen. 

7. Haftung 

 Die Schule kann nicht für etwaige Gelddiebstähle aufkommen. Mitzubringendes  

             Geld muss passend in einem verschlossenen Briefumschlag dem Klassenlehrer  

             oder Vertreter ausgehändigt werden. Wegen Diebstahlgefahr bitte kein Geld  

             oder Wertgegenstände mitbringen. Zum Sportunterricht sind Schmuck und  

             Uhren nicht mitzubringen. 

8. Vorsätzliche Beschädigungen 

 Für alle vorsätzlichen Beschädigungen am Gebäude, am Schulinventar und  

an den Außenanlagen wird der Verursacher zur Rechenschaft gezogen. 

9. Arbeitsmaterial 

 Alle vorgesehenen Unterrichtsmaterialien müssen vorhanden sein und  

 selbstständig ergänzt werden. 


